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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten, 


— Nr. 7. 5 


(Ir. 5499.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
8 Barmen im Betrage von 400,000 Rthlrn. Vom 27. Januar 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc, 


Nachdem der Oberbuͤrgermeiſter und die Stadtverordnetenverſammlung 
von Barmen darauf angetragen haben, der Gemeinde Barmen Behufs Regu⸗ 
lirung des ſtaͤdtiſchen Schuldenweſens durch Tilgung ihrer ſaͤmmtlichen Schulden, 
ſowie zur Beſtreitung der Koſten der verſchiedenen Schul⸗, Wege⸗ und anderen 
Bauten und ſonſtigen gemeinnuͤtzigen Anlagen die Aufnahme eines Darlehns 
von 400,000 Rthlr., geſchrieben vierhundert tauſend Thaler, gegen Ausſtellung 
auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener bligationen zu 
geſtatten und bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als 
der Glaͤubiger ſich nichts zu erinnern gefunden hat, ſo ertheilen Wir in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 2, des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von 
Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch 
gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion 
der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Beſtimmungen: 


1) Es werden 500 Stuͤck Obligationen zu 500 Rthlr. jede, und 500 Stuͤck 
Obligationen zu 200 Rthlr. jede, und 500 Stuͤck Obligationen zu 100 Kthlr. 
jede ausgegeben. 


2) Die Obligationen werden mit 45 Prozent jährlich verzinſet und die Zinſen 
in jaͤhrlichen Terminen am 1. Mai jeden Jahres gezahlt. Zur Tilgung 
der Schuld wird jaͤhrlich Ein Prozent von dem Kapitalbetrage der emit⸗ 

tirten Obligationen nebſt den Zinſen der eingelöften Obligationen ver⸗ 

wendet; der Gemeinde bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungsfonds mit 

Genehmigung Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf zu verſtaͤrken und dadurch 

die Abtragung der Schuld zu beſchleunigen. Den Inhabern der Obli- 
gationen ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen die Gemeinde zu. 
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3) Zur Leitung der Geſchaͤfte, welche die Austellung, Verzinſung und Tilgung 
der zu emiktirenden Obligationen betreffen, wird von der Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung eine beſondere Schuldentilgungskommiſſlon gewählt, 
welche für die Befolgung der Beſtimmungen des gegenwärtigen Privile⸗ 
giums verantwortlich und fuͤr die treue Befolgung der Vorſchriften von 
Unferer Regierung zu Duͤſſeldorf in Eid und Pflicht zu nehmen iſt. 
Dieſelbe ſoll aus drei Mitgliedern beſtehen, von denen eins aus den 
Stadtverordneten und die beiden anderen aus der Buͤrgerſchaft zu er- 
waͤhlen ſind. 
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Die Obligationen werden in drei Serien, die eine unter dem Buchſtaben 
A. für die Obligationen zu 500 Rthlr., mit fortlaufenden Nummern von 
1. bis 500., die andere unter dem Buchſtaben B. fuͤr die Obligationen 
von 200 Rthlr. mit fortlaufenden Nummern von 1. bis 500. und die 
dritte unter dem Buchſtaben C. für die Obligationen von 100 Rthlr. mit 
; fortlaufenden Nummern von 1. bis 500. nach den beiliegenden Schematen 5 
ausgeſtellt, von dem Oberbuͤrgermeiſter und den Mitgliedern der Schulden⸗ ! 
tilgungskommiſſton unterzeichnet, und von dem Rendanten der Ge⸗ 
meindekaſſe und von dem mit der Kontrole beauftragten Stadtſekretair 
kontraſignirt. Denſelben iſt ein Abdruck des Privilegiums beizufuͤgen. 
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5) Den Obligationen werden fuͤr die naͤchſten zehn Jahre zehn Zinskupons, jeder 
zu 22 Sebi. 15 Sgr., 9 Rthlr. resp. 4 Rthlr. 15 Sgr., in den darin be⸗ 
ſtimmten jährlichen Terminen zahlbar, nach den anliegenden Schematen 

7 beigegeben. Mit dem Ablauf dieſer und jeder folgenden zehnjährigen 
5 Periode werden nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung neue Zins⸗ 
kupons durch die Gemeindekaſſe an die Vorzeiger der Obligationen aus⸗ 

gereicht, und daß dies geſchehen, wird auf den Obligationen vermerkt. 

Die Kupons werden von dem Rendanten der Gemeindekaſſe und dem 


mit der Kontrole beauftragten Stadtſekretair unterſchrieben. 


FR 6) Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung des Zinskupons der 

Betrag deſſelben an den Vorzeiger durch die Gemeindekaſſe bezahlt. 

ANuch werden die völligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die Ge⸗ 

meindekaſſe, namentlich bei Entrichtung der Kommunalſteuern, in Zah⸗ 
lung angenommen. f 


7) Die Zinskupons werden unguͤltig und werthlos, wenn ſie nicht binnen 
fünf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden; die 
dafuͤr ausgeſetzten Fonds ſollen nach Beſtimmung der ſtaͤdtiſchen Behoͤrde 
zu milden Stiftungen verwendet werden. 5 


8) Die Nummern der nach der Beſtimmung unter 2. zu tilgenden Obliga⸗ 
tionen werden jährlich durch das Loos beſtimmt. Die Ausloofung er⸗ 
a folgt 


k 
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folgt getrennt für jede der drei Obligationen-Arten. Von den Obligatio- 
nen zu 500 Thalern wird jedesmal ein Betrag von fünf Achtel der 
Amortiſationsſumme, von den Obligationen zu 200 Thalern ein Betrag 
von zwei Achtel dieſer Summe und von den Obligationen zu 100 Thalern 
ein Betrag von einem Achtel der genannten Summe ausgelooſt, ſoweit 
dieſes Theilungsverhaͤltniß Anwendung finden kann; eventuell wird die 
Ausgleichung bei den Verlooſungen der naͤchſten Jahre herbeigefuͤhrt, 
um das angegebene Verhaͤltniß moͤglichſt herzuſtellen. Die Nummern 
der ausgelooſten Obligationen werden wenigſtens drei Monate vor dem 
Zahlungstage oͤffentlich bekannt gemacht. 


9) Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitz des Oberbuͤrgermeiſters durch 
die Schuldentilgungskommiſſion in einem vierzehn Tage vorher zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu ie Termine, zu welchem dem Publikum der 
Zutritt geſtattet iſt. Ueber die Verlooſung, ſowie ſpaͤter uͤber die ſodann 
vorzunehmende Vernichtung der eingeloͤſten Obligationen wird ein von 
dem Oberbuͤrgermeiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion zu unter⸗ 
zeichnendes Protokoll aufgenommen. 3 


Sy 


10) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem dazu be⸗ 

ſtimmten Tage nach dem Nominalwerth durch die Gemeindekaſſe an den 
Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem 
Tage hoͤrt die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. Mit letz⸗ 
teren ſind zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine faͤlligen 
Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der 
fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung die⸗ 
ſer Kupons verwendet. f 
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Die Kapitalbetraͤge derjenigen ausgelooſten eee die nicht binnen 
drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt wer⸗ 
den, ſollen der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe als zinsfreies De⸗ 
poſitum uͤberwieſen werden. Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbetraͤge 
dürfen nur auf eine, von der Schuldentilgungskommiſſion kontraſignirte 
Anweiſung des Oberbuͤrgermeiſters zu beſtimmungsmaͤßiger Verwendung 
an den Rendanten der Gemeindekaſſe verabfolgt werden. Die deponirten 
Kapitalbetraͤge ſind den Inhabern jener Obligation laͤngſtens in acht 
Tagen nach Vorzeigung der Obligation bei der Gemeindekaſſe durch dieſe 
auszuzahlen. 3 


12) Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten Obli⸗ 
gationen ſind in der nach der Beſtimmung unter 8. jaͤhrlich zu erlaſſen⸗ 
den Bekanntmachung wieder in Erinnerung zu bringen. Werden die 
Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet, nicht 
binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorge⸗ 

(Nr. 5499.) 8* zeigt, 
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zeigt, auch nicht, der Beſtimmung unter 15. gemaͤß, als verloren oder 
vernichtet zum Behuf der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer 
Friſt angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als ge⸗ 
tilgt angeſehen werden und die dafuͤr deponirten Kapitalbetraͤge der 
N lle Verwaltung zur Verwendung fuͤr milde Stiftungen anheim⸗ 
fallen. N a 


13) Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Gemeinde Bar⸗ 
men mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften, 
und kann, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur 
rechten Zeit gegahlt werden, auf Zahlung derfelben von den Glaͤubigern 
gerichtlich geklagt werden. a 


14) Die unter 5. 8. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
durch die Barmer oͤffentlichen Blaͤtter und durch die Amtsblaͤtter oder 
öffentlichen Anzeiger der Regierungen zu Duͤſſeldorf, Arnsberg und Coͤln. 


15) In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die, auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Be⸗ 
zug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen 
des Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staats⸗ 
papiere HH. 1. bis 13. mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen An⸗ 
wendung: : 


a) die im H. 1. vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtaͤdtiſchen Schulden⸗ 
tilgungskommiſſion gemacht werden. Dieſer werden alle Ge⸗ 
ſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der angefuͤhrten Ver⸗ 
ordnung dem damaligen Schatzminiſterium — Ach glige Ver⸗ 
waltung des Staatsſchatzes — zukommen; gegen die Verfuͤgungen 


der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an Unſere Regierung zu 


Duͤſſeldorf ſtatt; 


b) das in dem F. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei Unſerem Land⸗ 
gerichte zu Elberfeld; 


c) die in den HH. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
ſollen durch die unter Nr. 14. angefuͤhrten Blaͤtter geſchehen; 


d) an die Stelle der im F. 7. erwähnten. ſechs Zinszahlungstermine 


ſollen acht, an die Stelle des im H. 8. erwaͤhnten achten Zins⸗ 
Zzahlungstermins ſoll der zehnte treten. 


Zur 


In! in 2 ehung b T Befriedigung eine Gew hrleiſtung 
von Seiten des Staats zu bewiligen de ee Dritter z Fee ER 


Gegeben Sen, ben 27. Januar 1862. 85 
d S.) Wilhelm. 
0. de a an w. Gr. v. Schwerin. 


Barmer Stadt - Obligation 


Trockener . : Br 
ne Lätte 2... (Statt, Sigel.) „ 


Ber... Thaler Kurant. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom 
e hierzu ausdruͤcklich ermaͤchtigt, beurkunden und bekennen hiermit, 
daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von Thalern Kurant, 
deren Empfang ſie beſcheinigen, an die Gemeinde Barmen zu fordern hat. 


Die auf vier und ein halb Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinſen ſind am 
1. Mai jeden Jahres faͤllig, werden aber nur gegen Ruͤckgabe der ausgefertig⸗ 
ten jaͤhrlichen Zinskupons gezahlt. Das Kapital wird durch Amortiſation bes 
richtigt werden, weshalb eine Kündigung von Seiten der Gläubiger nicht zu= 
laͤſſig iſt. 

Die naͤheren Beſtimmungen ſind in dem umſtehend abgedruckten Privile⸗ 
gium enthalten. 


Barmen den 18. 
Der Ober⸗Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſſion. 
Eingetragen Kontrolbuch Fol. ..... 
Der Stadt-⸗Sekretair. (Hierzu find die Kupons. . 
ausgereicht.) 


Der Gemeinde-Empfaͤnger. 


Privilegium m 
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werthlos, wenn deſſen Geld. ER 
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über 


alen 2: 8 Kurant, 


Inhaber dieſes emnfäng am 10 Mai 18. an jahrlichen 300 9 
f oben benannten Barmer Stabt- Obligation aus der Barmer Gemeindekaſſe 
EL „Thaler „ Sgr. Kurank. 


Der Ober⸗Bi Ahermeiſter, Die ie tie Schudentilgunge- 
a ee Bueise Kommiſſion. 


NB. 812 Namen des Ober⸗Burgermeiſters SER 
und der Kommiſſton werden gedruckt. 


(Nr. 5500.) Alerhöchfter Erlaß dom 24. Februat 1862., betreffend die in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 22. Mai 1861. zum Bau der Altenbeken-Holzmindener 
Eiſenbahn aufzunehmende Staatsanleihe von 4,800,000 Thalern. 


Au Ihren Bericht vom 17. d. M. genehmige Ich, daß die Staatsanleihe 
von vier Millionen achthundert tauſend Thalern, welche in Gemaͤßheit des Ge- 
ſetzes vom 22. Mai 1861., betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Alten- 
befen an der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn uͤber Hörter bis zur Landesgrenze bei 
Holzminden (Gefeß- Sammlung S. 226.), aufzunehmen iſt, in Schuldverfchrei- 
bungen uͤber Einhundert Thaler, zweihundert Thaler, fuͤnfhundert Thaler und 
Eintaufend Thaler im Laufe dieſes Jahres und der folgenden Jahre allmaͤlig 
nach Maaßgabe des Bedarfs ausgegeben, mit vier Prozent jaͤhrlich am 1. April 
und 1. Oktober jeden Jahres verzinſet und von dem auf die vollſtaͤndige Er⸗ 
oͤffnung des Betriebes der Altenbeken⸗Holzmindener Eiſenbahn folgenden Jahre 
ab jährlich mit mindeſtens Einem Prozent, ſowie mit dem Betrage der durch 
die fortſchreitende Amortiſation erſparten und der durch Verjährung erloſchenen 


Zinſen des Geſammtkapitals getilgt werde. Ich ermaͤchtige Sie, hiernach die 


weiteren Anordnungen zu treffen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 5 a 


Berlin, den 24. Februar 1862. 
Wilhelm. 
v. Patow. 


An den Finanzminiſter. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 
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